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3Einleitung

Zum Inhalt

Ende 1985 erschien in West-Berlin erstmals die Punk-
zeitschrift „Swoop“, herausgegeben von dem damals 
17-jährigen Marcus Hugk. Hugk hatte am 10. April 1984 
mit seiner Mutter die DDR legal verlassen dürfen und 
wohnte seitdem in West-Berlin. Naturgemäß hatte 
er noch zahlreiche Freunde und Bekannte in seiner 
früheren Heimat Ost-Berlin und in der dortigen Punk-
Szene, in der er selbst aktiv gewesen war. Er berichtete 
daher in „Swoop“ auch über die Ost-Berliner Szene. 

Wegen dieser grenzüberschreitenden Informationen 
und der West-Ost-Kontakte der Szene eröffnete das 
Ministerium für Staatssicherheit (MfS) im Januar 1986 
einen „Operativen Vorgang“ (OV) mit dem Decknamen 
„Fanzine“ gegen insgesamt sechs Personen, darunter 
Marcus Hugk, wegen des Verdachts der „ungesetz-
lichen Verbindungsaufnahme [...] gegen die staatliche 
Ordnung der Deutschen Demokratischen Republik“, 
strafbar nach § 219 des Strafgesetzbuches der DDR. 

Die Quelle

Die Akte umfasst im Original (ohne die zahlreichen 
Seiten und Kopien der Zeitschrift „Swoop“) insgesamt 
158 Seiten über den Zeitraum Januar 1986 bis Dezem-
ber 1987. Einen großen Teil der Akte nehmen Berichte 
von inoffiziellen Mitarbeitern der Stasi (IM) in der 
Punkszene ein. 

Die hier vorliegende Auswahl von Dokumenten folgt 
didaktischen Kriterien. Sie ermöglicht Schülerinnen 
und Schülern eine fundierte Quelleninterpretation 
anhand eines konkreten Ereignisses.

Zum Schutz des Persönlichkeitsrechts gemäß Stasi-
Unterlagen-Gesetz (StUG) sind Namen Betroffener 
und Dritter, die ins Visier der Stasi gerieten, unkennt-
lich gemacht. Freundlicherweise hat uns Marcus Hugk 
erlaubt, seinen Namen nicht zu schwärzen. Namen 
von Stasi-Mitarbeitern brauchen gemäß StUG nicht 
unkenntlich gemacht zu werden, ebenso nicht Namen 
von Personen der Zeitgeschichte bei öffentlichen 
Veranstaltungen, hier in einer Radiosendung.

Die Dokumente werden im Original wiedergegeben. 
Der Stempel mit dem Kürzel BStU (Bundesbeauftrag
ter für die Stasi-Unterlagen) und der Seitenzählung 
auf jedem Blatt wurde durch das Stasi-Unterlagen-
Archiv gesetzt. Die Blattfolge hier stimmt nicht 
unbedingt mit der Heftung in der Akte überein.

Lernen mit Stasi-Unterlagen

Mit der Sicherung der Stasi-Unterlagen und der 
Öffnung der Stasi-Archive wurde unmittelbar nach 
dem Ende einer Diktatur ein umfassender Einblick in 
die Arbeitsweise einer Geheimpolizei möglich. Diese 
Unterlagen sind seither Grundlage für die individuelle 
und die gesellschaftliche Aufarbeitung der SED-
Diktatur und ihrer Geheimpolizei. Für Schülerinnen 
und Schüler bieten sie die einzigartige Möglichkeit, 
an Originaldokumenten nachzuvollziehen, welche 
Methoden der Bespitzelung und Unterdrückung die 
Geheimpolizei einsetzte und was das für die betrof-
fenen Menschen bedeutete. Zugleich können sie bei 
der Arbeit mit Stasi-Unterlagen ihre Fähigkeit zur 
Quellenkritik schärfen und beispielsweise Urteils- 
und Orientierungskompetenz weiterentwickeln.

Lernort Stasi-Unterlagen-Archiv

Gern beraten wir Sie, wenn Sie Fragen zur Arbeit mit 
Stasi-Unterlagen haben, eine Exkursion zu einem 
Projekttag auf dem Gelände „Stasi-Zentrale. Campus 
für Demokratie“ in Berlin-Lichtenberg oder zu den 
zwölf Außenstellen des Stasi-Unterlagen-Archivs planen. 
Informieren Sie sich unter www.bundesarchiv.de/stasi-
unterlagen-archiv/bildungsarbeit über unsere Angebote 
in Berlin und die Bildungsangebote in der Region.

Gemeinsam mit Ihnen stellen wir ein Programm zusam-
men, das die Lernvoraussetzungen und Interessenlagen 
Ihrer Schülerinnen und Schüler optimal berücksichtigt. 
Alle unsere pädagogischen Angebote sind kostenfrei.

Das Bildungsteam des Stasi-Unterlagen-Archivs im 
Bundesarchiv

Bestellungen von Materialien, Beratung und Buchung 
von Projekttagen in Berlin:

Telefon:
030 18 665-6757

E-Mail:
bildung.stasiunterlagenarchiv@bundesarchiv.de
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45Information des IMS „Erich“ über eine Sendung des RIAS, 22.12.1986 

KD Treptow 					     Berlin, 23.12.86

Information zum OV „Fanzine“ 
ausgewertet / […] 30.12.86 
Quelle: IMS „Erich“ 
Treff am 22.12.86

Der IM hatte am 18.12.86 mit dem Westberliner

	 Hugk, Marcus – geb.

	 Abt. XII KD Treptow/OV „Fanzine“

telefoniert. Dabei erzählte ihm der Hugk, daß

er ein Angebot vom Sender RIAS bekommen

hat, an einer Sendung mitzuwirken. Das

habe der Hugk abgelehnt, da die Sendung

nicht seinen Vorstellungen entspricht. 

In diesem Zusammenhang wurde bekannt, daß

am 20.12.86 auf „Rias 2“ in der Sendung

„Treffpunkt“ die Punkzeitschrift „Swoop“ des

Hugk vorgestellt wurde. Dabei wurden vor allem

auf die Artikel eingegangen, die sich mit dem

Punk in der DDR beschäftigen. Das im „Swoop I“

enthaltene fiktive Interview mit der ehemaligen

Punkmusikformation „Internationale Müllabfuhr“

wurde ebenfalls veröffentlicht, und zu diesem

Zusammenhang ein angeblicher Titel dieser

Gruppe gespielt.

Transkription
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BArch, MfS, BV Bln, AOP Nr. 2002/88, Bd.1, Bl. 177

Information des IMS „Erich“ über eine Sendung des RIAS 
, 22.12.1986



47Information des IMS „Erich“ über eine Sendung des RIAS, 22.12.1986

Maßnahmen

–	Beschaffung eines Mitschnitts der genannten

Sendung über AKG bzw. ZAIG

–	Befragung des IMS „Franz“ zum Sachverhalt

Vorschlag

Einleitung einer Maßnahme -A- der Abt. 26

beim IM mit folgender Zielstellung:

–	Erarbeitung von Informationen über Absichten

des Hugk

–	Überprüfung des IM in Bezug auf Konspiration 

und Ehrlichkeit

				    Neitsch, Ofw

Transkription
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73Abkürzungen und Erläuterungen

Abkürzungen und Erläuterungen

§ 106 StGB �– Strafgesetz der DDR gegen „staatsfeindliche Hetze“, strafbar mit bis zu fünf Jahren Haft

§ 218 StGB �– Strafgesetz der DDR gegen „Vereinsbildung zur Verfolgung gesetzwidriger Ziele“, strafbar mit bis zu zwei 
Jahren Haft

§ 219 (2) StGB �– Strafgesetz der DDR gegen die „ungesetzliche Verbindungsaufnahme“ von Bürgern der DDR ins Ausland 
zum Schaden der Interessen des Staates, strafbar mit bis zu fünf Jahren Haft

§ 249 StGB �– Strafgesetz der DDR gegen die „Gefährdung der öffentlichen Ordnung durch asoziales Verhalten“ bei 
Verweigerung einer regelmäßigen Arbeit, strafbar mit bis zu zwei Jahren Haft

§ 95 StPO �– Berechtigung zur Prüfung von Anzeigen und Mitteilungen (Vorermittlung) durch Polizei und →MfS gemäß 
der Strafprozessordnung der DDR

§ 13 (4) VP-Gesetz �– Paragraf zum Recht der Volkspolizei (VP), Personen zu durchsuchen, „die dringend verdächtig sind, 
Sachen bei sich zu führen, durch deren Benutzung die öffentliche Ordnung und Sicherheit gefährdet oder gestört wird“. 
(4) erlaubt der VP die Wegnahme von Sachen, die eine „dauernde erhebliche Gefahr für die öffentliche Ordnung und 
Sicherheit bilden“ ohne Rückgabepflicht.

AI �– Abteilung I der Kriminalpolizei unter anderem zur Ermittlung bei Straftaten gegen die staatliche Ordnung

Abteilung III �– Abteilung des →MfS zur Funkaufklärung und Funkabwehr

Abteilung IX �– Abteilung des →MfS für strafrechtliche Ermittlungen (Strafverfolgung). Sie hatte Befugnisse einer 
kriminalpolizeilichen Ermittlungsbehörde.

Abteilung XII �– Abteilung des →MfS zur Speicherung und Verwaltung von Informationen

Abteilung XVIII �– Abteilung des →MfS zum Schutz der Wirtschaft der DDR, unter anderem durch Aufklärung und Ab-
wehr gegnerischer Geheimdienste aus dem „Operationsgebiet“ 

Abteilung XX �– Abteilung des →MfS zur Überwachung von Staatsapparat, Kultur, Kirchen und Untergrund

Abteilung M �– Abteilung des →MfS zur Postüberwachung 

Abteilung 26 �– Abteilung des →MfS zur Telefonüberwachung 

AG XXII BV Berlin �– Arbeitsgruppe Terrorabwehr der Bezirksverwaltung Berlin des →MfS

AKG �– Auswertungs- und Kontrollgruppe des →MfS auf Bezirksebene, unter anderem zur Auswertung von Hinweisen 
und Informationen 

BStU �– Bundesbeauftragter für die Stasi-Unterlagen, Amt 1990-2021

BV �– Bezirksverwaltung, Dienststelle des →MfS auf Bezirksebene

DA 2/83 �– Dienstanweisung 2 des Jahres 1983 des Ministers für Staatssicherheit Erich Mielke „Zur Unterbindung 
und Zurückdrängung von Versuchen von Bürgern der DDR, die Übersiedlung nach nichtsozialistischen Staaten 
und Westberlin zu erreichen…“ 

DE �– Diensteinheit, hier: des →MfS

Dez. II �– Dezernat 2, Abteilung der Volkspolizei zur Ermittlung in Strafsachen

Einreisesperre �– hier: Verbot der Einreise in die DDR durch das →MfS. Über die Dauer eines Einreiseverbots wurde 
individuell entschieden, es gab keine Standardfestlegungen und keine Angabe von Gründen.

erf. f. �– erfasst für
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EV �– Ermittlungsvorgang

ff. �– Verweis auf noch mehrere folgende Seiten 

Gen. �– Genosse

Hauptabteilung VI �– Abteilung des →MfS zur Kontrolle der Reisenden an den Grenzübergängen. Zur Tarnung trugen die 
→MfS-Mitarbeiter dabei Uniformen anderer Dienststellen.

hFIM �– hier: Hauptamtlicher Inoffizieller Mitarbeiter, der andere →IM führt und anleitet

Hptm. �– Hauptmann, hier: Dienstgrad bei der Kriminalpolizei

I.M. �– Internationale Müllabfuhr, die Ost-Berliner Punkband, in der Marcus Hugk gespielt hatte

IM �– Inoffizieller Mitarbeiter des →MfS 

IMB �– →IM zur „Bearbeitung und Entlarvung im Verdacht der Feindtätigkeit stehender Personen“ 

IMS �– →IM zur Sicherung und Bespitzelung eines bestimmten Bereichs 

K �– Kriminalpolizei

KD �– Kreisdienststelle (des →MfS)

KD Treptow/AI �– Referat „Auskunft und Information“ der →MfS-Kreisdienststelle Treptow

KD Köpenick/IS �– Referat „Innere Sicherheit“ der →MfS-Kreisdienststelle Köpenick 

KK erfaßt �– Erfassung von Daten durch das →MfS auf einer Kerblochkartei für ein maschinelles Leseverfahren

Kl.-Ltrn �– Klassenleiterin

Kommissariat VII �– Diensteinheit bei der Kriminalpolizei

K-Vermerk �– Eintrag in der Kreismeldekartei der →VP für eine als kriminell bezeichnete Person

Maßnahme A �– das Abhören von Telefongesprächen durch das →MfS

MdI �– Ministerium des Innern, Innenministerium der DDR

MfS �– Ministerium für Staatssicherheit, Stasi

Mod. �– Moderator

Mühsam, Bakunin, Landauer, Stirnen �– dem Anarchismus anhängende Schriftsteller Erich Mühsam (1878-1934), Michael Ba-
kunin (1814-1876), Gustav Landauer (1870-1919) sowie der bei Anarchisten beliebte „ethische Egoist“ Max Stirner (1806-1856)

Ofw �– Oberfeldwebel, militärischer Rang 

OLZ �– Operatives Leitzentrum, hier: im →MfS, zur Koordination von Maßnahmen einer Abteilung

Operationsgebiet �– DDR-Bezeichnung für alle Länder, in denen bzw. gegen die es geheimdienstliche Aktionen durch-
führte. Zumeist waren damit die Bundesrepublik Deutschland und West-Berlin gemeint, der Begriff konnte aber auch 
jedes andere westliche oder neutrale Land einschließen.

OPK �– Operative Personenkontrolle, erster Überwachungsschritt des →MfS gegen Personen bei Verdacht auf strafbare 
Absichten oder „feindlich-negative Handlungen“

OV �– Operativer Vorgang, geheime Ermittlungsakte des →MfS gegen Personen oder Gruppen 
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PdVP �– Präsidium der Volkspolizei der DDR

ph �– phonetisch, d.h. nach dem Klang eines Wortes notierte Information

Reg.-Nr. �– Registriernummer zur Nummerierung laufender Ermittlungen

RIAS �– Rundfunk im Amerikanischen Sektor, Radiosender in West-Berlin 

SFB �– Sender Freies Berlin, Radio- und Fernsehsender in West-Berlin 

Specki-Tonne �– Spitzname für die Bio-Tonne in der DDR

Staatsangehörigkeit: WB �– Für die DDR war West-Berlin (WB) nicht Teil der Bundesrepublik Deutschland,  
sondern eine eigene politische Einheit.

Tgb.-Nr. �– Tagebuchnummer zur Nummerierung laufender Ermittlungen

Transitstrecken �– Seit 1972 galten für die Durchquerung der DDR für Reisende von Westdeutschland nach West-Berlin 
oder umgekehrt besondere Vorschriften. Reisende waren demnach verpflichtet, nur auf dafür vorgesehenen Straßen 
zu fahren, eben den Transitstrecken. Ein Abweichen von den Strecken war verboten. Das Transitabkommen zwischen 
Bundesrepublik Deutschland und DDR erleichterte den Reiseverkehr.

ÜSE �– Übersiedlungsersuchen oder Übersiedlungsersuchende zum legalen Wegzug aus der DDR

VaE - vorläufige aktive Erfassung �– auf 14 Tage befristete Registrierung einer Person

V-Männer �– Verbindungsmänner, die unerkannt für einen Geheimdienst oder eine Polizei arbeiten 

VP �– Volkspolizei, die Polizei in der DDR, offiziell DVP = Deutsche Volkspolizei

VPI -K �– Volkspolizeiinspektion der Kriminalpolizei

WB �– West-Berlin

ZAIG �– Die Zentrale Auswertungs- und Informationsgruppe (des →MfS) geht auf die nach dem 17. Juni 1953 gegründe-
te Informationsgruppe (IG) der Staatssicherheit zurück, die unter anderem regelmäßig Lage- und Stimmungsberichte 
aus der Bevölkerung für die Partei- und Staatsführung erstellte.

Zuführung �– Verhaftung
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OV „Fanzine“ – Punks im Visier der Stasi
Auszug aus Stasi-Akten

Arbeitsanregungen für die Einzel- und Tandemarbeit

Klären Sie zur Erschließung des Inhalts einzeln oder in Tandemarbeit die folgenden Aufgaben: 

1)	 Lesen Sie die Dokumente auf den Seiten 8–9 und 12–13. 

a.	 Wie wird die Stasi auf Marcus Hugk aufmerksam?

2)	 Aufgabe der Stasi war es, die sozialistische Politik und Lebensweise der DDR zu sichern. Arbeiten Sie aus den 
Notizen der Stasi auf den Seiten 14 und 27 heraus, wodurch Marcus Hugk und die Punk-Bewegung diese 
Sicherung stören. 

3)	 Welche Maßnahmen der Stasi und der Polizei gegen die Punkszene in Ost-Berlin werden in der getippten 
Abschrift auf Seite 10 genannt und von der Stasi auf Seite 14 verhängt? 

a.	 Die Stasi setzte gegen die Punkbewegung in Ost-Berlin und deren Verbindungen nach West-Berlin 
nicht nur auf inoffizielle Mitarbeiter. Ziehen Sie aus dem Foto des Briefumschlags auf Seite 11 Schluss
folgerungen, wie sich die Stasi über die Punkszene in Ost-Berlin – und über Ereignisse überall in der  
DDR – informierte.

4)	 Lesen Sie das Verhör von Marcus Hugk aus dem Jahr 1984 auf den Seiten 22–27.

a.	 Wie alt war Marcus Hugk zum Zeitpunkt des Verhörs?
b.	 Welche Institution führte das Verhör?
c.	 Um welche Taten geht es in dem Verhör? 
d.	 Wie endet das Verhör? 
e.	 Nehmen Sie dazu Stellung, wie glaubhaft Ihnen Hugks Äußerungen erscheinen.

5)	 Wie begründet die Stasi auf Seite 31 die Ernsthaftigkeit, mit der die Punks gegen die DDR 
„gesellschaftsgefährlich“ tätig sind? 

6)	 Gegen die Hauptverdächtigen geht die Stasi mit identischen Kontrollmaßnahmen vor. Wir zeigen hier 
die Maßnahmen gegen Florian Illig auf Seite 36. 

a.	 Wie alt ist Florian Illig zu diesem Zeitpunkt? 
b.	 Skizzieren Sie, wie ein Tag von Florian Illig unter dieser Beobachtung ausgesehen haben könnte. 
c.	 Bewerten Sie Anlass und Aufwand, den die Stasi gegen die „gesellschaftsgefährlichen“ Punks betreibt.

7)	 Auf Seite 39 notiert der hFIM „Uwe Fischer“, dass Marcus Hugk eine Musikkassette mit Punkmusik 
herausgegeben habe. Lesen Sie die von der Stasi archivierten Blätter zu der Kassette (Sampler) auf den  
Seiten 40 und 41. Welche Inhalte könnten hier der Stasi gefährlich erscheinen? 
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8)	 Auf den Seiten 37–39 und 50 berichtete der IMS „Franz“ über seine Treffen mit Marcus Hugk und seine 
Erkenntnisse. Betrachten Sie Inhalt und Stil der „Informationen“ und arbeiten Sie heraus:

a.	 Wer hat die Niederschriften jeweils verfasst? Eine Übersicht über die beteiligten Stasi-Mitarbeiter finden 
Sie auf Seite 36.

b.	 Analysieren Sie das Verhältnis, in dem der IMS „Franz“ zu Marcus Hugk steht. 

9)	 Das MfS war bemüht, den staats- und gesellschaftsfeindlichen Charakter der Punkbewegung zu beweisen. 
Lesen Sie die Seiten 52 und 53 mit Informationen des IMS „Erich“ über ein politisches Vorhaben einiger 
Punks und ordnen sie es als staatsfeindlich oder im Sinne des Staates DDR ein.

10)	 Am 24.4.1987 wird der Stasi die Festnahme (Zuführung) einer Person mitgeteilt, die in der Punkszene 
verwurzelt ist. Die Stasi prüft, ob sie die Ermittlungen übernehmen soll. Lesen Sie dazu die Seiten 54–57.

a.	 Benennen Sie, welche „operativ zu beachtende Faktoren“ hierbei zu beachten sind. 
b.	 Bewerten Sie, wie Sie das empfohlene Vorgehen deswegen aus heutiger Sicht einordnen. 

11)	 Lesen Sie die Vernehmungsprotokolle von Frank Naskau auf den Seiten 59–62. Fassen Sie in Ihren 
eigenen Worten seine politische Einstellung zusammen und bewerten Sie, wie staatsgefährlich Sie diese 
Einstellung finden.

12)	 Auf der Seite 63 stehen Verfügungen der Kriminalpolizei wegen einer Gefährdung der öffentlichen 
Ordnung und Sicherheit. Zum Abschluss des Ermittlungsverfahrens (Seite 71) leitet die Stasi „vorbeugende 
und erzieherische Maßnahmen“ gegen die beteiligten Personen ein.

a.	 Spekulieren Sie anhand Ihrer Kenntnis der Stasi und dieser Akte, wie die „vorbeugenden“ Maßnahmen 
ausgesehen haben könnten.

b.	 Beurteilen Sie dieses Resultat der Stasi angesichts der zuvor umfangreich geführten Ermittlungen. 
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OV „Fanzine“ – Punks im Visier der Stasi
Auszug aus Stasi-Akten

Arbeitsanregungen für die Gruppenarbeit

1)	 Lesen Sie die Auszüge aus der Zeitschrift „Swoop“ und die Umschlagseiten der Musik-Kassette 
 „Ohne Grenzen“, die Marcus Hugk herausgegeben hat. 
 
Die Polizei und die Stasi bekämpfen die Punkbewegung und die Polizei beschlagnahmt auch aus der 
Wohnung des festgenommenen Frank Naskau Bücher von Autoren mit anarchistischem Gedankengut.

a.	 Schlussfolgern Sie aus den Punk-Veröffentlichungen und dem Vorgehen der Polizei, welche Ideen und 
Auffassungen der Staatsmacht als zu gefährlich für die staatliche Ordnung in der DDR galten.

b.	 Nehmen Sie dazu Stellung, ob Sie manche Veröffentlichungen heute auch verbieten würden, 
da sie zu gefährlich sind für unsere staatliche Ordnung.

2)	 Lesen Sie den Eröffnungsbericht zum Operativvorgang „Fanzine“ und fassen Sie die „Zielstellung“ der 
Stasi-Maßnahmen in eigenen Worten zusammen.

a.	 Auf der letzten Seite des Eröffnungsberichts notiert die Stasi die Punkte „weitere Bearbeitung“. Diskutie-
ren Sie, was die Stasi unter Punkt 2 unterstellt und wie realistisch diese Annahme Ihrer Meinung nach ist.

b.	 Lesen Sie anschließend den Abschlussbericht und vergleichen Sie die ursprüngliche Zielstellung mit dem 
Ergebnis. 

3)	 Im Abschlussbericht weist der für den Fall zuständige Stasi-Mitarbeiter darauf hin, dass „Verunsicherung“ 
und „Zersetzung“ zum gewünschten Ergebnis geführt hätten.

a.	 Lesen Sie den Abschlussbericht und recherchieren Sie die Stasi-Methode „Zersetzung“ in der Stasi-Mediathek. 
b.	 Bewerten Sie die Methode als Mittel der Stasi zur Bekämpfung von Gruppierungen, die sie für staats

feindlich hielt. 
c.	 Überlegen Sie, ob es Ihrer Meinung nach heute Gefährdungslagen gibt, die ein heimliches, unmerkliches Vor-

gehen staatlicher Organe zur „Zersetzung“ von verdächtigen Personen oder Gruppen rechtfertigen könnten. 

4)	 Zur Bekämpfung der Ost-West-Verbindungen der Punks im Vorgang „Fanzine“ nutzt das MfS zahlreiche 
inoffizielle Mitarbeiter (IM). Lesen Sie jeweils mindestens einen Bericht von „Alu“, „Franz“ und „Erich“.

a.	 Arbeiten Sie heraus, in welchem Verhältnis diese IM zu Marcus Hugk offenbar gestanden haben.
b.	 Erfinden Sie ein fiktives Treffen der damaligen IM mit Marcus Hugk im Jahr 1995. Er erzählt ihnen, dass 

er demnächst einen Antrag auf Akteneinsicht stellen will und weiß noch nicht, dass ausgerechnet diese 
vermeintlichen Punker früher IM waren. 

c.	 Was könnte Marcus Hugk an der Akteneinsicht besonders interessieren? 
d.	 Was könnten die ehemaligen IM davon erwarten und wie könnten sie sich Marcus Hugk gegenüber verhalten?
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